
Personen-Suchergebnisse: Montgelas Ernestine Rupertina Walburga Gräfin von

5. Juli 1779 – Ernestine Rupertina Walburga von Arco wird geboren

Oberköllnbach * Ernestine Rupertina Walburga Gräfin von Arco, die spätere Ehefrau von

Maximilian Joseph Freiherr wird von Montgelas, wird in Oberköllnbach geboren.     Ihr Vater,

Ignatz Graf von Arco, ist der Sprecher der Baierischen Landschaft, mit dem Montgelas bereits vor

seinem Weggang von München zusammengearbeitet hat. Ihre Mutter, Antonia Rupertina Gräfin

von Trauner, ist eine Nichte seiner Mutter, Maria Ursula Gräfin von Trauner. Sie ist die Schwester

von Carl Graf von Arco, dem Hof- und Generalkommissär in Tirol sowie Ludwig Graf von Arco,

der die Witwe Carl Theodors, Maria Leopoldine von Österreich-Este heiraten wird. 

März 1806 – Madame Montgelas vergleicht die französischen Besatzer mit „Blutegeln“

München * Madame Ernestine Rupertina Walburga von Montgelas vergleicht die in Baiern

stationierten Truppen - gegenüber dem französischen Außenminister Talleyrand - mit

„Blutegeln“.     Sie schreibt: „Hat man, seit die Welt besteht, je so gefräßige Verbündete gesehen

wie euch, die ihr euch zu einem Aufenthalt ohne Ende niedergelassen habt, ohne eine Miene zu

machen zu zahlen?    Aber wißt, daß man um diesen Preis auch Feinde dahaben könnte, und

dann hätte man wenigstens das Vergnügen, den einen oder anderen oder allesamt

umzubringen“. 

6. Mai 1817 – Klatsch und Tratsch in Hof- und Diplomatenkreisen

Wien * Die Gräfin Ernestine Rupertina Walburga von Montgelas wird in den

Sternkreuzorden aufgenommen und ist damit Mitglied des höchsten Damenordens der

österreichischen Monarchie. Dennoch bietet die Gräfin breite Angriffsflächen für Klatsch und

Tratsch in Hof- und Diplomatenkreisen. Und so flüsterte man in den Salons über ihre

außerehelichen Amouren und unterstellt ihr Liebesbeziehungen zu verschiedenen Männern der

baierischen Beamtenschaft, darunter auch zum Ministerkollegen ihres Mannes: Johann Wilhelm

von Hompesch.      König Max I. Joseph befürchtet sogar, Montgelas Ehefrau Ernestine würde

durch ihre Unbesonnenheit ihren Mann noch einmal ins Grab bringen. Im Jahr 1825 sagt er:

„Wenn sie vor acht Jahren gestorben wäre, so wäre Montgelas noch heute Minister.“ 
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17. Juni 1820 – Ernestine Rupertina Walburga Gräfin von Montgelas stirbt

Lucca * Ernestine Gräfin von Montgelas stirbt im Alter von 41 Jahren in Lucca. Ihr Mann

Maximilian Joseph überlebt sie um 18 Jahre. 
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